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Tribüne von Bettina Plattner (Pontresina)

Wenn Paare Unternehmen führen
Paare, die gemein-
sam ihr Unterneh-
men stemmen 
oder grosse Projek-
te handhaben, 
finden sich in al-
len Altersgruppen 
und in allen Bran-
chen. Hotellerie, 
Restauration und 

Landwirtschaft, aber auch Architektur 
und Kleingewerbe sind Beispiele da-
von. Tatsache ist: Viele KMU werden 
von Paaren geführt. Laut aktuellen Be-
triebszählungen des Bundesamtes für 
Statistik (BFS, 2012) sind über 99 Pro-
zent aller privatrechtlichen Unterneh-
men KMU, also kleine und mittlere 
Unternehmen, solche mit weniger 
als 250 Beschäftigten. Die grosse 
Mehrheit davon, ungefähr 87 Prozent, 
sind Kleinstunternehmen, so genann-
te Mikrounternehmen mit weniger als 
zehn Beschäftigten. 88 Prozent aller 
Schweizer Kleinunternehmen sind fa-
miliengeführt und in Familien-
unternehmen finden sich wiederum 
viele Unternehmerpaare. 

Je kleiner das Unternehmen, desto 
grösser ist die Chance, dass das Unter-
nehmen von einem Paar geführt wird, 
denn je begrenzter die Ressourcen, 
desto naheliegender ist es, sich mit 
Nahestehenden zusammenzuschlies-
sen. Partnerschaft und Unterneh-
mensführung sind also ein volkswirt-
schaftlich und menschlich interes- 
santes und wichtiges Thema.

Frauen und Männer, die durch die 
Liebe und die gemeinsame Führungs-
arbeit im Unternehmen miteinander 
verbunden sind, begegnen beson- 
deren Herausforderungen. Sie leben in 

unterschiedlichen Lebenswelten, die 
sich stark überschneiden, jedoch 
unterschiedliche Verhaltensweisen 
und Kommunikationsregeln erfordern 
und unterschiedliche Prioritäten er-
zwingen. Diese Konstellation macht 
den Beziehungs- und Führungsalltag 
komplex und dynamisch. Da Männer 
und Frauen bekanntlich so verschieden 
sind und sehr unterschiedlich kom-
munizieren, liegt in der gelungenen 
Kommunikation und vor allem im Zu-
nutzemachen der Unterschiede ein 
Schlüssel zum Erfolg. Auch die Ent-
wicklung von Führungskompetenzen 
und das Erlernen von gezielten Prob- 
lemlösungsstrategien und Beziehungs-
kompetenzen für die Bewältigung von 
typischen Herausforderungen sind 
wichtige Elemente für den Erfolg und 
das Glück, den alle gemeinsam führen-
den Paare anstreben. 

Paare im Partnerschaftstandem pro-
fitieren auch sehr von einer guten Or-
ganisation und einem strukturierten 
Alltag, einem wohlüberlegten Umgang 
mit Drittpersonen, womit auch die Sei-
te der Geldgeber gemeint ist, sowie ei-
nem starken Profil nicht nur als Unter-
nehmen sondern auch als Paar. Der 
grösste Erfolgsfaktor und die ei-
gentliche Voraussetzung für Glück und 
Erfolg ist aber das gemeinsame Idol, das 
heisst, dass ein Paar die gleichen Wert-
vorstellungen teilt, eine gemeinsame 
Vision verfolgt und seinem Idol auf der 
Spur bleibt. 

Gemeinsam führende Paare erleben 
die Arbeit als verbindendes Element, 
denn sie verbringen viel Zeit zu-
sammen am Arbeitsplatz, bewältigen 
Projekte, stellen sich zusammen dem 
täglichen operativen Geschäft, lösen 

Mitarbeiterprobleme im Alltag und 
hecken Zukunftsstrategien des Unter-
nehmens aus. Die Unternehmerfrau 
und der Unternehmermann sind für 
einander «alles in einem»: Freund, 
Freundin, Kumpel, Ehefrau, Ehe-
mann, Arbeitskollege, Arbeitskollegin, 
Coach und Kummerkasten, manch-
mal Stellvertreter, Stellvertreterin oder 
Vorgesetzte. Beide Partner haben zu-
dem die Möglichkeit, einander in ei-
nem jeweils ganz anderen Blickwinkel 
zu sehen und zu erleben und dadurch 
besser kennen zu lernen. Das gegen-
seitige Verständnis für die Arbeit ist 
gross. In keiner anderen Konstellation 
sind Loyalität und Solidarität so aus-
geprägt wie beim Paar. Daraus ent-
steht ein eindeutiger Marktvorteil für 
das Unternehmen. Dieser zeigt sich 
zum Beispiel bei der Finanzierung, 
wenn es darum geht, das Vertrauen 
der Banken zu gewinnen.

In der Zweisamkeit im Geschäft 
liegt eine grosse Kraft. Auch in der Na-
tur liegt in genau dieser Energie der 
Kern jeder Entwicklung. Wenn Paare 
Unternehmen führen, befinden sie 
sich aber manchmal auf einem 
schmalen Grat zwischen Himmel und 
Hölle und müssen hohen Anforderun-
gen standhalten. Aber die Vorteile 
überwiegen für alle Beteiligten, denn 
wenn das Duo funktioniert, entsteht 
Mehrwert auf allen Seiten: Leader- 
ship, Verantwortung Spass und Know-
how im Doppelpack. 

Bettina Plattner-Gerber ist Unternehmerin, wohnt 
in Pontresina und hat zusammen mit Co-Autorin 
Lianne Fravi das Buch «Wenn Paare Unterneh-
men führen – ein Handbuch» geschrieben, wel-
ches im September 2013 erscheint. 

Bettina Plattner

Reklame
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Tradition wird lebendig –
Bestehendes wieder wertvoll
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Eiche Altholz – Wohnstil als Ausdruck 
persönlicher Vorliebe
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Eiche gekalkt – Wohnstil als Ausdruck 
persönlicher Vorliebe
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WERTVOLL – Holzböden sehnen sich
nach Pflege und danken es mit Schönheit
und Langlebigkeit
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Aus dem Gemeindevorstand 
Celerina An seinen Sitzungen vom 
28. Januar und 4. Februar 2013 be-
handelte der Gemeindevorstand Cele-
rina folgende Traktanden:

Bauwesen:
Der Gemeindevorstand hat das Bauge-

such der Allgemeinen Plakatgesellschaft 
für die Montage von Plakatträgern am 
Bahnhof Celerina gutgeheissen. 

Der Erbengemeinschaft Verena 
Secchi wurde die Baubewilligung für ei-
ne Balkonerweiterung an der Chesa 
Curtin San Gian erteilt. 

Der Gemeindevorstand hat, nach-
dem bei der Chesa Posta Stockwerk-
eigentum begründet wurde, die Ein-
tragung der Erstwohnungsverpflich- 
tung auf der entsprechenden Woh-
nung verfügt.

Finanzwesen: Die Gemeinde hat eine 
Anfrage für eine Steuerpauschalierung 
im Zusammenhang mit einer erwerbs-
losen Wohnsitznahme erhalten. Diese 
wurde im Rahmen der bisherigen Pra-
xis gutgeheissen. 

Trinkwasserkraftwerk Plazzöls:

Die Arbeiten für das Kleinkraftwerk 
beim Reservoir Plazzöls wurden ausge- 
schrieben und von einem Ingenieur- 
büro beurteilt. Aufgrund dieser Emp-
fehlung hat der Gemeindevorstand die 
Arbeitsvergabe vorgenommen.

Öffentliche Arbeiten:
Nachdem der Regierungsbeschluss 

für den neuen Anschluss der Engadi-
nerstrasse erfolgt ist, kann als erster 
Schritt die Via Bambas-ch projektiert 
werden. Gemäss Projektplan sollte die-
se Strasse Ende 2014 fertig erstellt sein. 
Der Gemeindevorstand hat den In-
genieurauftrag für die Projektierung 
der Strasse vergeben. 

Gemeindeeigene Bauten:
Im Auftrag der Gemeinde hat ein Ar-

chitekt eine Zustandsanalyse sowie ei-
nen Massnahmenvorschlag inkl. Kos-
tenschätzung für die Chesa Caviezel 
erstellt. Der Gemeindevorstand hat 
dies gutgeheissen und einen Kredit zu 
Handen der Gemeindeversammlung in 
der Höhe von Fr. 550 000.– ver-
abschiedet. 

Die Gemeinde lässt eine mögliche 
Schulhauserweiterung prüfen. Um da-
für eine Kostenschätzung zu erstellen, 
hat der Gemeindevorstand einen Bau-
ingenieur sowie ein Büro für Lüftungs-
planung bestimmt. 

Tourismus: Gegen eine Rechnung für 
Gäste- und Tourismustaxen ist eine Ein-
sprache eingegangen. Es handelt sich 
um ein Studio, welches von einer Per-
son bewohnt wird, die in Silvaplana ih-
ren Wohnsitz hat. Der Gemeindevor-
stand hat die Einsprache aufgrund des 
bestehenden Gesetzes abgelehnt. 

Schule: Das neue kantonale Schulge-
setz, welches im August 2013 in Kraft 
tritt, bringt auch für die Primarschule 
Celerina einige Änderungen mit sich. 
Diese wurden dem Gemeindevorstand 
vom Schulleiter vorgestellt. Ins-
besondere die integrierte Förderung 
wird neu geregelt. Dies bedeutet für Ce-
lerina eine Erhöhung der dafür not-
wendigen Stellenprozente auf maximal 
180 Prozent. Der Gemeindevorstand 
hat sie gutgeheissen.  (gr)

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Garagenanbau und 
 Anpassung Zufahrts- 
 strasse, Via Brattas 20,  
 Parz. 2449

Zone: Allgemeine Wohnzone

Bauherr: Herr und Frau 
 Fagioli-Spleiss,  
 Strada San Martino 21,  
 Cenerente,  
 I-06131 Perugia

Projekt-	 Edy Toscano AG,
verfasser: Via d’Arövens 12, 
 7504 Pontresina

Die Bauprofile sind gestellt.

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab  
27. Februar bis und mit 19. März 2013 
beim Gemeindebauamt zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 19. März 
2013.

St. Moritz, 27. Februar 2013

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.788.875

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Baugesuch
Bauherr:	 Hotel	Chesa	Margun	
	 Sils	AG,	Sils	i.E./Segl

Vorhaben:	 Umbau	und	Auf-
	 stockung	Hotel		
	 Chesa	Margun,		
	 Parz.	Nr.	2842,		
	 Dorfkernzone,		
	 Sils	Maria	

Projekt-	 Philipp	Senn
verfasser:	 Architecture,	
	 Hünenberg

Die	Gesuchsakten	liegen	20	Tage	ab	Pub-	
likation	des	Gesuchs	auf	der	Gemeinde-
kanzlei	zur	Einsicht	auf.

Öffentlich-rechtliche	Einsprachen	sind	
innert	20	Tagen	ab	Publikation	an	den	
Gemeindevorstand	 Sils	 i.E./Segl	 einzu-
reichen.	

Sils	Maria,	26.	Februar	2013

	 Der	Gemeindevorstand
176.788.870

Veranstaltungen

«The Party Bang» 
im Hotel Inn Lodge

Celerina Mit dem neuen Bandprojekt 
«The Party Bang» erweitert Rock’n Ro-
deo ihr musikalisches Angebot. Ihre 
18-jährige Banderfahrung, leiden-
schaftliche Bühnen-Power und brillan-
tes Entertainment sind die Basis für das 
neue Konzept, ein wesentlich breiteres 
Publikum zu begeistern. Rock’n Rodeo, 
die von Kennern als beste Country-
Band Deutschlands bezeichnet wird, 
gründet mit «The Party Bang» eine 
Band, die eine einzigartige Perfor-
mance, inklusive Partystimmung, ab-
seits abgetretener Partybandpfade ga-
rantiert. Das Party-Bang-Repertoire 
umfasst eine grosse musikalische Band-
breite. 

Unter dem vielversprechenden Na-
men «The Party Bang» wird morgen 
Mittwoch ab 18.30 Uhr im Hotel Inn-
Lodge in Celerina ein neues Showpro-
gramm angeboten, aufgebaut auf dem 
erfolgreichen Prinzip von «Rock’n Ro-
deo-Country Music».  (pd)

Konzert mit dem 
Duo Praxedis

Sils Die aus Zug stammende Harfe-
nistin Praxedis Hug-Rütti tat sich 1996 
mit der Zürcher Pianistin Praxedis Ge-
neviéve Hug zusammen, um vor allem 
Bearbeitungen für die beiden Instru-
mente zu spielen. So auch in ihrem 
Konzert am Mittwoch, 27. Februar, um 
17.30 Uhr, in der Offenen Kirche Sils-
Maria. Es werden Komponisten des 19. 
und 20. Jahrhunderts zu hören sein. Als 
besonderes Werk die Nussknacker-Suite 
von Peter I. Tschaikowski und seine 
Danses charactéristiques von 1892.  (gf)

Neuer Film zum Projekt Lagobianco
Wasserkraft Die Website des Projekts 
Lagobianco (www.lagobianco.com) ist 
um den neuen Projektfilm «Lago- 
bianco – ein Schritt in unsere Energie-

wickelt, so eine Vertreterin der Umwelt-
organisationen, der Podestà und der 
Vorsteher des Bau-, Verkehrs- und Re-
gierungsrat Mario Cavigelli. Mit diesen 
Kurzinterviews wird auch die Relevanz 
des Projekts für das Puschlav und für 
Graubünden angesprochen. «Unser 
Ziel war es, einen Film zu produzieren, 
der das Projekt einerseits technisch kor-
rekt darstellt, andererseits aber auch so 
vereinfacht zeigt, dass die Funktion 
und Bauphase des künftigen Pump-
speicherkraftwerks allgemein verständ-
lich erklärt werden», sagt Roberto Fer-
rari, Projektleiter Lagobianco bei 
Repower, Der Film ist in Deutsch, Italie-
nisch und Englisch verfügbar.  (pd/ep)

zukunft» ergänzt worden. Der Film, ge-
dreht während des Jahres 2012, erläu-
tert auf leicht verständliche Art und 
Weise alle wesentlichen Projekt- 
merkmale und zeigt, welche Rolle das 
künftige Pumpspeicherkraftwerk Lago-
bianco im nationalen und interna-
tionalen Energieumfeld spielen wird.

Eine aufwendige grafische Animati-
on illustriert, wie die Projektbestand-
teile in die Landschaft eingebettet sind, 
gleichzeitig kann damit die Funktions-
weise des Kraftwerks erklärt werden. 
Nebst verschiedenen Einwohnerinnen 
und Einwohnern des Puschlavs kom-
men auch Partner zu Wort, mit denen 
Repower das Projekt Lagobianco ent- 

Der Paradiesmaler 
aus dem Fextal

Sils Am Donnerstag, 28. Februar, um 
17.30 Uhr, im Pavillon der Chesa Fonio 
in Sils-Maria hält Mirella Carbone ei-
nen Dia-Vortrag über Samuele Giova-
noli (1877–1941), «der Paradiesmaler 
aus dem Fextal».

Der aus dem Bergell stammende 
Samuele Giovanoli lernte als elfjähriger 
Bauernbub das Val Fex kennen und ver-
liebte sich in dieses Tal, das zu seiner 
Wahlheimat wurde. Giovanoli war ein 
ausserordentlich sensibler und tief-
sinniger Geist mit ausgeprägtem Wis-
senshunger und philosophisch-litera- 
rischen Interessen. Er las Nietzsche, 
Goethe und Schiller in der Original-
sprache. Das Malen, das er erst zehn 
Jahre vor seinem Tod autodidaktisch er-
lernte, wurde ihm zum idealen Aus-
drucksmittel seiner Ideenwelt und sei-
ner Gefühle. Giovanolis Gemälde 
erzählen von seiner grossen Liebe zur 
Engadiner und Fexer Natur. 

Mirella Carbone, Verfasserin der ers-
ten, am 15. Februar 2013 erschienenen 
Monografie über Samuele Giovanoli, 
führt das Publikum nach dem Vortrag 
durch die Sonderausstellung, welche 
das Andrea Robbi Museum während 
der Wintersaison dem «Paradiesmaler 
aus dem Fextal» gewidmet hat.

  (Einges.)

Veranstaltung

Weltgebetsgottesdienst 
St. Moritz Am Freitag, am 1. März, 
wird in St. Moritz in der evangelischen 
Dorfkirche ein ökumenischer Welt-
gebetstagsgottesdienst mit Beginn um 
19.00 Uhr stattfinden. Dieses Jahr wur-
de die Liturgie von christlichen Frauen 
aus Frankreich vorbereitet. Unter dem 
Thema «Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen» wird über Aus-
grenzungen und das dazugehörige Lei-
den nachgedacht. 

Nach der Feier wird im Kirchentreff 
zu einem gemütlichen Beisammensein 
bei einem französischen Pot-au-feu ein-
geladen. Die evangelisch-reformierte 
und die katholische Kirchgemeinde 
freuen sich über einen regen Besuch 
dieses Spezialgottesdienstes. Er wird 
rund um die Welt mit dieser Liturgie 
der Frauen aus Frankreich gefeiert.

 (Einges.)




